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Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilage»

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft" oder

.Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonne « ent» im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.S
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hin das heilige Schwert.
Roma« von Karl August Rinck.

Mt by Grethlein u.Co. G .m.b.H. Leipzig ISIS-
Hdenklich legte er das Bild auf den
zurück und nahm den Brief . Er strömte
einen Veilchenduft aus , den stets auch
Kleider, ihr Haar geatmet . Aber zu die-
nnsthauch weiblichen Reizes wollten
i die steilen, entschlossenen Schriftzüge
Jnefes nicht paffen . . . „Liebster Willi"
begann er, und schloß: „stets deine Jsa ".

dmllkürlich sprach er es leis vor sich hin.
Zeugnis einer Liebe tat ihm in dieser
mhstimmungder Einsamkeit wohl. Und

nfte in ihm ein Entschluß: — er wollte
; abend doch Hinreisen, nach Alten«

c l Dem*'

:®r
Säten Abend, Herr Baron " klang es da

hinein vom Garten herauf,
mr der Berliner . „Wir suchen einen

J Mann zu einem kleinen Schlummer-
Mine Frau spielt auch mit . Wie wär 's

(©mH
,'ember.
Uhr:

zertsaaL
städt. I

•iil ich!
ium

H

anf liebenswürdig , daß Sie dabei
Wenigkeit denken", rief Berkheim zu-

im Dunkel unter den Bäumen eins
dem Manne oder seiner skatlüsternen

erkenen. „Aber ich bin leider gerade
iff, mich zur Ruhe zu legen."

„Guten Abend. Bitte mich der gnädigen
Frau zu empfehlen."

Die stand dicht hinter ihrem Gatten und
sagte, als Berkheim sein Fenster geschlossen
hatte , leise zu ihm:

„Also bestimmt, Männi , der arme Kerl hat
eine unglückliche Liebe. Er stand vorhin mit
eener Photographie am Fenster und roch an
einem Brief . Ich kenne das ."

„Ra , wenn schon!" entgegnete er ein wenig
mürrisch. „Steck die Laterne an . Wir spielen
noch eine Partie Bözique . .

II.
Schon in aller Herrgottsfrühe des nächsten

Morgens hörte Verkmann das Ehepaar aus
Berlin höchst geräuschvoll zur Wanderung auf¬
brechen. Und vom Bett aus sah er durch das
unverhangene Fenster draußen auf den nebel-
Lberflorten Tannenspitzen das erste, kalte Gold
der aufgehenden Sonne glimmen . Run litt
es auch ihn nicht mehr in denFedern,mit denen
das Bett viel reicher, als zu dieser Jahreszeit
nötig , gesegnet war . Er erhob sich schnell und
trat mit dem Gefühl der jugendfrischen Leich¬
tigkeit, die der Schlaf in reiner Landluft ver¬
leiht , ans Fenster.

zertm .'
'feifierl

Leicht ein andermal . . ."
wollen morgen früh weiter ."

i schon?"
Na, denn entschuldigen Sie gütigst.

tmich sehr gefreut ./ Guten Abend."

Der ganze Nebelschleier über dem Walde
glühte in Sonnengold . Er schien auf die
scharfen Wipfel der Tannen wie auf goldene
Lanzen gespießt. Tief schimmerte von unten
das Banmgrün hindurch, wie durch ein milch-
glasernes Kuppeldach. Weit drüben , jenseits
der Senkung des Waldes , ragen braune Fels-
schroffen heraus , mit goldenem First , phan¬
tastisch, gleich Turm - und Mauerruinen einer
vom Faustschlag der Zeit zertrünrmerten Burg.
Das da drüben war Frankreich . . .

Ein seltsames, fast feierliches Gefühl kam
über ihn. Er kannte dies Frankreich wie sein
eigenes Vaterland . Es war ihm vertraut von
manchem Jahr , das er dort zugebracht. Und
doch war ihm der Weg in dies Land immer
wie der Schritt aus seinem Hause in ein frem¬
des gewesen. Stets hatte ihn an der Grenze
die Vorstellung zweier verschiedener, räumlich
und innerlich getrennten Welt gefangen ge¬
nommen. Doch jetzt, wo er das fremde, das
„Feindesland " in der feierlichen Pracht eines
werdenden Morgens eng an das eigene ge¬
schmiegt sah, wie der gleiche Sonnenstrahl die
zwei Welten weckte, und wie ste eins waren
in diesem Erwachen, eins in Fels und Gestein,
eins in Scholle und Mark , eins in reiner
Schönheit von Wald und Morgenstille — da
schwand ihm alles Empfinden für ein verschie¬
denes Sein dieser Welten . War dies alles
nicht eins ? Hüben wie drüben nicht eine
Menschheit? -Was trieb zu all diesem Teilen,
Trennen durch eine Grenzlinie , verschieden
sin wollen in Art und Sprache ? Rur die alte
Gewohnheit eines künstlichen Zustandes im
Zusammenelben der Menschen auf einer Erde.
Rein , es gab keine Länder , nur ein Land .- nicht

.Völker, nur in Volk. Nirgends ließ die Na¬
tur eine Grenze wachsen.

Doch als er sich jetzt «om Fenster wandte
und auf dem Tisch das mit Chiffern bedeckte
Blatt einer gestern Vorgefundenen Dienst¬
depesche sah, da mutzte er unwillkürlich über
seine 5 Uhr-morgen-Philosophien lächeln. Ja
ja, dachte er, man hat auf nüchternem Magen
doch kuriose Ideen Gut , daß einem beim Den¬
ken kein Vorgesetzter zuhören kann." Und da¬
mit bestellte er von der Tür seines Zimmers
das Frühstück, nachdem er vergebens nach
einem der gewohnten Klingelknöpfe Umschau
gehalten hatte.

Der dicke Wirt mit seinem Paschalächeln
und seinem pausbäckigen, fettigen Gesicht, tu
dessen Mitte die aufgestülpte Rotweinnase wie
eine Tomate in Butter schwamm, brachte das
Frühstück selbst: eine Taffe von der Form
einer Fingerspülschale mit pechschwarzem
Kaffee, ein Gläschen Kirsch, weißes Brot,
Butter und Marmelade.

„'s macht schön, aujourcfl . . . slors werde
der Herr Baron une promenacle mache?"

„Gewiß."
„Madame la Princeffe macht alle früh sa

Promenade vous savez ."
„Madame la Princeffe ? . . . wer ist das ?"

„Alors, madame la Princeffe de Cadignan ",
versetzte der Wirt mit einer beinahe gekränk¬
ten Perwunderung , als finde er 's unerhört,
daß einer hier die Prinzeffin von Eadignan
nicht kenne.

„Ah so. Wohnt die Dame auch bei Ihnen ?"
Der Wirt meckerte wie über einen guten

Witz, machte aber zur Antwort nur eine un¬
verständliche Geste und schlappte in seinen Pan«
toffeln hinaus.

„Also eine Prinzessin gibt es hier auch?"
dachte Berkheim, während er sich ein Butter«
brot strich. Jedenfalls irdgend eine Reliquie
des anden r£gime, die aus de^ franzosentied
hier hängen geblieben ist." Und er stellte sie
sich unwillkürlich als eine vertrocknete, weiß¬
haarige , schrullenhafte alte Jungfer mit einem
Rosenkranz vor.

Dann trank er behaglich und vergnügt sei¬
nen Kaffee, der garnicht übel war , kleidete sich
an und machte sich zu seinem Morgenspazier-
gang auf.

(Fortsetzung folgte
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Ueberraschend schnelle Hebung des Allgemeinbe¬
findens bei den meisten Krankheiten . Beseitigung
der Schmerzen , Appetit - und Schlaflosigkeit . —
Beste Erfolge , wo andere Behandlungsmethoden ver¬
sagen : bei Arterien -Verkalkung , flerz -, Lungen-
Nerven -, Haut - und rheumatischen Leiden . — Glän¬
zende Begutachtung durch die ärztlichen Autori¬
täten Professor König -Marburg , Professor Vulpius-
Heidelberg , Professor Jessioneck -Giessen u . a.

Ständige Benutzung von Mitgliedern der hiesigen
Ortskrankenkasse . Minderbemittelte geniessen Ver¬
günstigung . Aerztliche Leitung.
Institut für Bestrahlungstherapie Lange Melle S.

Haltestelle Gasanstalt,Tel 10

Optisches Institut

Uhr:
Marsch
)ie -eh"»

Jzer
jd vor»
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l1 roldh

Aufträge
Ersatz beschlagnahmter

Kupferkessel und Wasserschiffe
eß  schnellstens erledigt

Grosses Lager
S . Wiesenthal Söhne

^Handlung Elisabethenstrasse 4.

(4122

Keine Ratte!Keine Maus!
bleibt leben . Legen Sie Aekerlon
aus . Wirkung frappant, ä 50 u. 100^
” ^ Otto Voltz, Drogerie.Bei Hofl.

M
M
M
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4.—
3.—

Kernseifenpulver
a Seifenpnlver
»Pulver

das 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

zu haben, direkt von den Fabrikanten. (3642
sind, wie bisher, garantiert trän-sämtlichen Fabrikate,

»lerwohnung
J Nähere» (2670
"dinands«Anlage 19 p.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten. (4O6O

Höhe strotze 42 I.

Ankauf
j . gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Sckulstroße 11. (1090

Freundlich«

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. sofort zu vermiet««.

Saalburgstraße 57
_Eingang Xriftfhratr

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr Licht und Ga»

Wilh Reinhard jun.
3609 ) Louisenstraße 94.

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a

Dorotheenstraße 34.

J- Löwenstein Tesa“43 7,
Reichhaltiges Lager

in

t  Anfertigungvon Augenglasern
nach arztl. Vorschrift,
sowie gewissenhafte a.
korrekte Anmessung tob
Brillen und Plncenez.

Lieferung von Krankenkassen - Brillen.
Besfeingerichtete Reparaturwerkstatte für (3870

Optik und Glasschleiferei mit Motorbetrieb.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

«I Küchel
Bad Homburg»,dH, Louisenstr. 21,Telef 331
Schöne Ausführung } schnelle Bedienung

■■ Massige Preise.
(1157

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr. 44 11  Kisseleffstrasse Nr . 8
Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000

mündelsicher angelegt (*«s
Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M596,800.— ausgezahlt worden
•i ■■ Oer Verwaltungsrat 11  ig
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„Xaunmbote" « ad S «mb»r, d.
20 . Novemz^ , als

Maschmst
gelernter Schlosser mit guten Zeug¬
nissen in dauernde Stellung , zur
Bedienung eines Siederohrkessels
und einer Schifssmaschine gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lohnan¬
sprüchen erbeten 41 ' u

HolzwollfabriK . Oberursel.
Hohem rkstraße 50.

Seit dem Kriege! Gartrn- id. Mkllmd,
, . . - . -r ~ «rv. - . . . ~ -» A 4 * ** rtAOr

Kaufe getragene (4174
Kleider . Schuhe , Stiefel

Militär - Effekten nsw.

Zahle höchste Preise.
A . g . 399 . postlagernd.

zum Totenfeste!
In Kränzen empfiehlt sich (4154

Heinrich Zimmerling.
Abzuholen an der Leichenhalle.

Zuverlässiger

gesucht

Tüchtiger

Fahrlmrsche

1— 2 Morgen , zu pachten oder
kaufen gesucht. Eefl Angebote
unter Z . 4157 an die Geschäftsstelle
dieser Blattes.

5 Zimmnmh«« !
Bruck-Arbeiten

«. 18. N
.igen

^Pfennige'
/ -- nun e»

Kegleitschl
ßr d-n vo
-nnehmen

das Gel

«it Bad . GaS und elektr . Licht,
modern eingerichtet zu vermiete » .
2689 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

(4165
Eisrverk.

Br. Löwe-Spitz

Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (b697a

Saalburgstraße 56.

jeder Art fertigt In geschmackvoller

Austttrung zu billigen Preisen die

Hausverwalter
gegen gute Vergütung sofort gesucht.
Näheres zu erftagen rn der Ge.
schällsstelle d». Bl . u . 4169.

4 Jabre alt , sehr wachsam in nur
gute Hände für 6 Mark zu verk.
Abzuqeben Samstag « u . Montags

Friedrichsdorf.
4139 ) Hauptstr aße 78 , 1. St.

Nachhilfe
in allen Realfächer « erteilt

H . ThielerKe . (3559
Elisabethenstraße 17 . I.

„Taunnsboten“ - Drnckmi
Fernsprecher No. 8.

Tages-
Kesundbct
Berliner

jden
jltenprozeß
I seitens
i ist feiten!

Audenstrasse Nr. 1

%%obunnss
3068a

Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 450 M zu vermieten
Näheres I . Fuld , Louifenstr . 26

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 Zimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Elisabethenstraße 47
1. Stock , 3 große Zimmer mit Zu-
behör (Balkon ) zu vermieten . (329v2

3 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht, Siel nebst abge.
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1 . Nov . zu vermieten.
3680a Saalburgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man.
sarden , 2 Keller , Gas II . Stock
zu vermieten . (4006a

Preis 700 M.
Elifadethenstr . 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

Schöne

Landvilla
modern , 10 räumig mit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od zu vermieten
Gonzenheim , Kirchstr. 13 I St.

Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Gas und elekir . Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten . Zu erj.

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a  ,

Ein Laden

Möbl . Zim«
Nähe Bahnhof zu vermiete».
3365a Ferdinands -AnloP'

Kirdorf Bachstratze 51.

3 Zimmerwohnung I „ ^ - „ mu
wegzvgshalber sofort oder 1. Januar mjt aß em  Zubehör , abgeschlossenem vermieten
zu vern ieten . Näheres (3620a rc. in neu erbautem Hause Zu erst

und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louifenstraß - 45.

Neue Mauerstraße 11 pari.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
3382a ) Tbomasstraße 10.

Kirdorf , Usingerstraße per sofort zu
vermieten . (3609a

Nähe es Höhestraße 15.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggra zu

rmieten . (3014a
Zu erfragen . ^ .

Lou 'senstraße 132 b rm Laden.

mit der Sa
b , 19. N
au* ©raj

4 Neddelm
«Ui Milä

schweren
ilii, 19. 37

Zwei B
auf der l
mischen A
Ei« Jusos
der Veri

1 Zimmer u.
parterre zu vermieten.

Zu erfr . Elisabethenstr

19. 31
der P>

Dds und
lUtmofra:

Herrschaftliche

WohllM
6 Zimmer mit Küche,!
allem Zubehör im 2/
vermieten.

Kaiser -Friedr -Pro»

3 Zimmerwohnung
mit GaS , elektr . Licht und allem
Zubehör zu vermieten . (3700a

B e r t h o l d, Ludwigstraße 4.

Schöne Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern . Küche
nebst Zubehör , Bad , abgeschl . Vor¬
platz zu vermieten . (3445a

Näheres Kisfeleffstratze 11.

Schone

3 Zimmerwohnung
mit großer Küche, Keller , Boden¬
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten , ev. auch
Stallungen . 3952a

Obermüble am Weberpfad.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Januar
oder früher zu vermieten . Nähere»
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

Schöne

5 Zimmerwobnung

Schöne .

4 Zimnler Wohnung -
•; m .v o an K trt ötrtpm I

1 gut möbl . Zimmer
für dauernd zu vermieten.

'622 «) Schwedenpfad 14.

Schöne

Mansardenwob
sofort billig zu vermieie».

(Lad Ho

>Nar
igelt von

fbaren-
jlichuung,

iTemüse.

evtl , mit Bad & W . C . in einem
Gartenbaus , zu vermieten . Preis
500 M . Nähere » Geschäftsstelle
d . Bl . unter 3578a

Elijabetkienstraße 32
sind gut und einfach möbl . Zimmer
zu vermieten (402 er

3326a
Ad . Fröhlichstml

Lonisenstrch lila

Schöne Wohnung
Hochparterre mit allem Zubehör zu
vermieten ( Kriegshalber (200 Mk.
Ermäßigung ) . Nähere » 4021a

Ferdinandstratze 5s7
Hau » Stemler , 2 Stock.

BtöblierteS Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a

Höhestraße 2 part.

Meine WohW
an ruhige Leute zu veu
3244a MWD

Eine Mansardenwohnung flQem  Zubehör, ganz oderg«.
bestehend aus 2 evt . 3 Zimmern , teiI{  preiswert an ruhige Leute zu
Küche und allem Zubehör , elektrisch vermieten . . (3644a

3 Zimmerwohnung 1. St.
abgeschlossenen Vorplatz , Wasser und
Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten . (3312a

Audenstraße 9.

Licht, vom l . Nov . ab an ruhige
Leute zu vermieten . 3731a

Herzbergstraße 10, Kirdorf.

Lomsenstraße 43.

Gymnastamstraße 14
' — TT _ ß «i . . | herrschaftliche6 gimmcrwohn-1 fttmmerm. Küche un9 pan.ob«2. * zu««n.

«lor-lnn I tkN _
Näheres 3 . Fuld , Sensal.nebst Zubehör an einzelne Person

zu vermieten . s3640a
4 Wallstraße 7.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Nähere - *3850a
Ehr . Lanz . Maurermeister

und Bauunternehmer ._

Pobnnugtn?u»emietru
I . Etage

5 Zimmerwohnung
Bad , Balkons , Elektrisch , GaS nebst
Zubehör ab 1 . Januar oder 1.
April zu mäßigem Preis ; (4123a

Parterre S bis 7 Zimmer
Bad , Terrasse , Vorgarten , Elektrisch
Gas nebst Zubehör , ab 1. Januar
oder 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von

H . Kleindienst,
Landgrasenstr . 12 . Telefon 782

Schöne glotzt

2 Zimmerl
mit Gas u . allem Zu!
3990a ) Höhenst «Merird.

2 Zimmer -M
mit Zubehör , mit oder
statt sofort oder später?
3801a Thomf

30 ElisabetheO
ist der Hinterbau bä
2 großen Zimmern M
hör evt . auch möbliert !"
mieten.

sonstige

irische

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , freie Lage direkt
gegenüber dem KurhauS sofort zu
vermieten . _ 4115a

Näheres 3 . Fuld

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort

----- (3766azu vermieten.
Louisenstraße 139.

Kaiser Friedr .-Promenade
Villa , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht , Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinter bau , kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres 3 . Fuld.

Im Parterre
eine 3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
ui vermieten (3303a

Zu erfr . Höhestr . 33 I . Stock'
gegenüber dem Depot.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu-
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilirnagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12.

Mansardenwohnung
Zwei Zimmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu v rmieten.
3702a Löwengasse 9.

Eine kleine
zu vermieten im 3.
F . ß . Latz . Louisen!«

Schöne Ausstif

Nage: O
Nier, Karte

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Elek-rifch Licht zum^ v » . w . .. r ’'1. - . . . t # rl

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 Zimmerwohnung im 1. und
2 . Stock mit Balkon und sämlichen
Zubehör zu vermieten . Zu erfragen
3589a ) Elifabethenst . 14 . pari.

Zwei
2-Zimmer -Ä^

sofort zu vermieten.
Nähe res Rathaus

ObcraasseW
w»  Ar'SrÄ 5»'X

Mit Zubehör . Gas , " uoe
mieten.

Neu hergerichlele

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an kinder-
loses Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten . Gas vorhanden (3359a

H . Gerecht , Wallstraße 5.

1. Noo . oder später zu vermieten
3775a Gluckensteinweg 18.

2 Zimmerwohnung

Schöne

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock Seitenbau zu vermieten

Zu erftagen Karl Färber.
4085a Löwengasse 11a.

Elegante
6 —7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reichl. I I r ’ ~~ _ — __
Zubehör . Elekr . Licht, Gas , Bade . 2 ^ lMMkr U . KÜchk

SS ? Än ?,ti, «35S |
Näheres durch die Jmmobilien-

Agentur von H Kleindienst.
ßangrasenstratze 12 . Tel. 782

an ruhige Leute sofort zu vermieten.

franlcfartn {«uöötdfit 111,131.

Wohnung
4 — 5 Zimmer part . oder 2 . Stock
sofort oder 1 . Januar zu vermieten.
3917a Höhenstraße 28.

3 Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

Moderne (4018a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer,
Küche. Bad und Mansarde umstände-

,1_ _ _ i . . .

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . (3639a
Alexander Götz, Äluckensteinweg 26.

mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengafie 27
Z u erfragen Dietigheimerst . 13.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör . elektr. Licht sofort zu ver-
mieten . 3818a

Kaiser Friedrich Promenade 11 ' /,.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer , Kammer . Küche, GaS,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten . 4061a

Dorotheenstroße 21/23.

Kleine I ©te]

2 Zimmerwohnung1S & S& g
sofort zu vermieten . (3175a «rineMpkÜH

Dieiiabeimerstr . 13. | L ^lllllllv^

Schönt

2 Zimmern"
sofort zu vermieten

Eieaan^

5 ZimwerM
In bester Gegend . ^
Balkons Elektrisch
1. Januar zu maB
vermieten fc

Näheres durch
lentnr von H

^schätzu
Anläße i
tsen I
gegen s>

l « .

au

2 Zimmerwohnung
mit Küche u . allem Zubehör , elekt.
Licht zu vermieten 3960a

Waisenhau »straße 7.

Moderne

4 Zimmerwohnung
II . Stock mit Küche, Bad u . Man¬
sarde, Erker und Veranda umstände¬
halber per 1. Jan . drzw . 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen
4078a ) Tietigheimerstr . 24

Küche. Bad und Mansarde umstände - I WvhNUNg
halber per 1. April zu vermieten . | 3 Zimmer mit Zubehör zu vermiet . ^ ^ ^ _ .. . . . . . .
«u trft 24. _I 3305a -I„ dinandranlag - 21 . 4078a ) M eNgbXmerstr . 2, _ n _ ' i _tut B — '

Schlafstelle
Im 1 . Slock « » L

zu vermieten . ' (3176a
Dietigheimerstr . 13.

Gas und
vermieten.
3725a

Moderne 4078a

2 ZimmerwohnungÖnebö Wnh Ittlh \II Stock mit Küche, Bad und Ver
anda per 1 . April zu vermieten.

Zu erfr . Dietigheimerstr . 24.

Am

schöne . 8 ^ y  tu
Nähers^

LE

3»
mit Zubehör «»
vermieten.
313a)



..Taunusbote" Bad Homburg». d. Höh« 20. November ISIS

als 1 ha . Kartoffelanbaufläche

, iß Novbr . Vor 36 Jahren kam
Li.ka'en Kaufmann einCchlips imWerte
Pfennigen abhanden . Dieser Tage

nun ein Fünfmarkschein zugesandt,
». «ealeitschreiben bat der Absender , das

vor 36 Jahren gestohlenen
-nnehmen zu wollen. Der Bestohlene

8as Geld dem Roten Kreuz.

)H\
No. i.

Zimmer
vermiet«.

>s-Anli>P

u.

Lages-Neuigkeiten.
Kesundbeterprozeh. Gegen das llr-
Berlmer Landgerichts , durch welches

jL HelferinnenHüsgen undAhrens im
Onprozeß wegen fahrläffiger Tötung

seitens der Verteidiger Revision
ist seitens der Verteidiger Revision

L worden. Danach wird sich das Reichs-
Mt der Sache zu beschäftigen haben.

19. Rov . Da » „Berl . Tazbl .«
nur Eraz : Der Milchgroßhändler

» Neddelmeyer ist wegen Lieferung
iiter Milch in Militärhospitälern zu
^schweren Kerkers verurteilt worden.
,li», 19. Rov . Das „ Beil . Tagbl ."

Zwei Berliner segelten bei Lind¬
es der Havel , als plötzlich infolge

^Hmischen Wetters da » Segelboot ken¬
nte Jnsaffen sind ertrunken . Die
d,r Verunglückten sind bereits ge-

Telegramme.
Heutiger Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 20. Rov . 1915 . (W.
T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Feindliche Monitors , die Westende beschos¬

sen, zogen sich vor dem Feuer unserer Küsten¬
batterien wieder zurück.

An der Front stellenweise lebhafte Artil¬

lerie -, Minen - und Handgranatenkämpfe.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan -Kriegsschauplatz:

Nova Varos , Cjentea und Raska sind be¬

setzt, in dem Jvortale ist Dren , östlich dem

Kolacnik ist Prepo -Lac erreicht . 2800 Serben

wurden gefangen genommen . 4 Geschütze
wurden erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

Die deutschenU-Boote.
Paris . 19. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)

>ten.
ibethe O.
laftliche

19. Rov . Dr . med Xaver Za
der Präsident des Sokolbundes

lmds und der Gründer der polnischen
Idrmokratischen Partei ist gestorben.

Rach einer Meldung des „Temps " aus Ma¬
drid ist die englische Gesandtschaft davon

überzeugt , daß die deutschen Unterseeboote in
Fres Forcas verproviantiert werden . Die
Meerenge von Gibraltar wird jetzt Tag und
Nacht von Kriegsschiffen und Scheinwerfern
äußerst scharf überwacht.

Homburg v . d. H.

" „ Marktbericht
r Ahz -' t vom 8 . bis 13 . No .vbr . 1915

8l>ren-

Die Not in Serbien.
Berlin 20. Rov. Laut „Berl.

dr -Prom
chöne
enwM
lermieter,.

Muu,lg.
1‘Jcmüfe.

Hlebrig. Höchster Häufig.PrU, Prk, Prri,
M. Pf. M. Pf. M. Pf.

Tagebl ."
nwldet der Bukarester „Times "-Korrespon-
dent , daß jetzt mehr als 18 000 serbischeFlücht-
linge sich in Rumänien befinden . Der größte
Teil sei halb verhungert und fast ohne Klei¬
dungsstücke angekommen.

ifinstrch

1 Eick. — 20 — SO — 30
1 kg. — 12 — 16 — 14

1 Stck. — 10 — 20 — 15
1 kg. — 24 — 24 — 24

1 Slck. — 25 — 60 — 35
1 kg. -

1 Stck. — 25 — 60 — 35
1 ka,

Lyon , 19. Rov . (W . T .B . Richtamtl .)
„Rouvelliste de Lyon " meldet aus Saloniki:
Das diplomatische Korps in Serbien zieht sich
nach Skutari zurück, da ihm der Weg nach
Monastir abgeschnitten ist.

ratung Asquith eine Depesche des Oberkom¬
mandierenden an den Dardanellen bekannt¬
gab , in welcher eine erhebliche Verstärkung
der osmanischen Artillerie festgestllt und auf
die übrigen großen Schwierigkeiten und Hin-
derniffe bei den Nachschüben und der Verpfle¬
gung der alliierten Truppen hingewiesen
wird.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der «vang . Erlösrrdirche.

Am 21. Sonntag nach Trin ., den 21. November
Totenfest.

Vormittag , 9 llhr 40 Min, : Herr Dekan Holz¬
hausen . (Math . 25, 1—ld)

Vormittags 11 Uhr Klndergottesdienst . Herr
Dekan Holzhausen . Allgemeine Katachrse.

Nachmittags 2 Uhr >0 Min : Herr Pfarrer
Wenzel . »Offenbarung 14, 13.)

Nachmittags ö Uhr 30 Min . : Gedächtnis¬
feier für avf dem Felde der Ehre gefallenen
Gemeindemitglieoer . (Eo. Joh. 13. 7). Herr
Dekan Holzhausen.

Miltwoch , den 24.Nov . abends 8 Uhr 20 M . :
Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 25. November abends 8 Uhr
10 Min : Kriegsbetstunde mit anschließender
Abendmahlsfeier.
Gott «»dienst Inder evang . Gedächtniskirch«.
Am,25 . Sonntag nach Trinit .den 21. November,

Totenfest
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Mittwoch , den 2t . November abends 8 Uhr

10 Min . :Kriegsbetstunde«

Gottesdienst -Ordnung
der kathol . Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag 4,8 Uhr : Frühmesse , */*l f|  Uhr Vorm . :

Hochamt mit Predigt ,* l/B2 Uhr nachm. Andacht.
4,8 Uhr Kriegsandacht . Werkttags : 7 Uhr:
Schulgottesdier st. 8 Uhr Hellige Messe. Samstag»
in der Kapelle des Schwesternhauses.
Jeden Tag abends 4,8 Uhr -. Kriegsandacht.

Allgemeine vrtskrankenkaffe zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 8 bi» 18. November wurde»
von 1 6 erkrankten und rrwerbsunfühigen Kaffen

Mitglieder durch die KaffenärzteMitgliedern 12^
behandelt , 2 : Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 6 Mitglieder in auswärtige»
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . - Krankengeld , M 260. tO
Unterstützung an 7 Wöchnerinnen , M . 31,50 Still¬
geld für — Wöchnerinnen , für — Slerbefall
M . Mitgliederbestand 2624 männl . 3221
wetbl. Summa 5845.

Evangel . Jünglings « und Männer-
verein »Hombnrg.

Vereinsraum : Kirchen saal der Erlöscrkirche.
Sonntag , den21 . Nov . Vereinsabend . Gedächt»

n s der Gefallenen.
Dienstag : 8 Uhr : Turnen.
Mittwoch :8 Uhr ; Trommle « und Pfeifer.
Donnerstag , 9 Uhr : Posaunenstunde im Kir¬

chensaal 3. (Vereinsraum)
Jeder junge Mann isi herzlich tingeladen.

Gottesdienst "- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.

zu vem

u größt
lerwi
:m 3 # !'
öhenß

1 Bdl.
1 kg. — 20

l Bdl . - 10
i kg.

30 — 24
10 — 10

Italien und der Balkan.
Paris . 19. Rov. (W. T. B . Richtamtl.)

20 — 20 — 20

24 — 30 — 30

»wlnird.

er-W
it oder

später zr«
Thomas!

:theB
bau deiÄ
rem ffff!
nöbliert!°>

1 kg. — 36 — l0 — 46
1 Stck. — 10 — 15 — 12
1Port . — 10 - 15
1 kg-

' — 08

12

1 kg.
50 .

08 08

lVbst.
1 kg. — 14 — 30 20

— 10 30 — 16

»nftige
»»mittel.

^sche
1 kg. 4 - 4 4 —

ne 28»j
n 3
Louisenst

l Stck. - 20
- 18

22 — 22
20 — 20

'Uage: Oblt- und Gemüsezufuhr genügend.
Kartoffeln geringe Zufuhr.

Der Berichterstatter des „Petit Puristen " in
Rom meldet : Die italienische Regierung

wurde benachrichtigt , daß die Kriegsbra-
tungen zwischen den alliierten Mächten auf
alleAlliierten ausgedehnt werden sollen . Ita¬
lien wird sich ebenso wie Rußland nunmehr
in den Kriegsberatungen vertreten lasten.
Ueber ein EingreifnJtaliens am Balkan will
derBerichterstatter wissen , daß italienischeMi-
litärkreise für eine Landung in Saloniki si
da die Schwierigkeiten einer Expedition nach
Albanien zu groß seien , als daß sie ein Er¬
gebnis zeitigen könnten . Politische Kreise da¬
gegen wünschen , daß die Landung an der al¬
banischen Küste erfolge , wobei für diese Kreise
besonders politische Absichten maßgebend sind.

Die Dardanellenaktion.
Berlin , 20. Rov. Ueber Genf erfährt der

„Berl . Lokalanz ." , daß gestern vor Schluß
der letzten französisch-englischen Ministerbe¬

Sonntag , den 21. November , morgens 64, Uhr:
Frühmesse für dir Familie Krug ; 8 Uhr : hl. Messe
mit Prebigt ; 94» Uhr : Hochamt mit Predig ! ;
l l */a Uhr: Kindergottesdienst (hl. Messe sürMaria
Sander ).

Nachmittags 2 Uhr : Eakramentalifche 'Brnder-
schastsandacht;

Abends 8 Uhr : Krirgsandacht.
Montag , den 22. Noo . Morgens 74, Uhr

gestiftete hl. Messe für die Familie Blumenthal.
Dienstag , den 23. Nov . Morgens 7»/* Uhr:

hl. Messe für mehrere Verstorbene.
Mittwoch , den 24 Nov . Morgens 74, Uhr:

hl. Messe für Franz Supp.
Do nersiag , den 25. Nov . Morgens 74» Uhr:

hl. Messe für Elisabeth Hellmuth.
Freilag , den 26. Noo . Morgens 71/* Uhr:

hl. Messe für Conrad Greb.
Sam - tag , den 27 Noo . Morgens 7t/, Uhr-:

hl. Messe für Geoig Dinges.
Jeden Morgen t>4» Uhr : Austeilung der hl.

Kommunion.
Jeden Abend 8 Uhr:  Kriegsandacht mit sa¬

kramental schem Segen.
Im Laufe der Woche findet die von dem

Bischöflichen Ordinariate angeordnete und von dem
Herrn Obcrpräsidenten genehmigte Hauskollekte
für die Knabenerziehungsvnstalt in Marienhausen
statt.

Am nächsten Sonntag beginnt die Advcntszeit.
Am Sonntag nachmittag 44 , Uhr:  Feierliche

Andacht und Versammlung der Marianischen
Junpfrauenkongregation ; abends nach der Andacht
Versammlung de» Jünglingsvereins ; Mittwoch
abend 9 Uhr : Versammlung des Männer - und der
Geseüenvereins,

Vom Dienstag,den  16 . bis Sonn¬
tag,  den 21 . November findet im Saale
Elisabethenstraße 19a die Verkündigung
des 4237

Evangeliums
durch Herrn Schlossermeister Schleif
aus Triebes statt.

Jedermann ist freundl eingeladen.
Anfang : Dienstag , abends 87 , Uhr,

Mittwochs , nachmittags 4 und abends 8
Uhr , Donnerstag und Freitag 84 , Uhr
(Samstag keine Versammlung ), Sonn-
tag nachmittag 4 Uhr und abends 8Uhr.

Besuchskarten,
:: Geburts-, Verlobungs-, ::
Hochzeit«- u. Traueranzeigen,
:: Vereinsdrucksachen::

Alle GeschSftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬
umschläge, Preislisten,
Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: sehäftskartenu.s.w. ::
: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

5)
Taunusbote“-Druckerei

L Audenstraße 1 Telefon Nr. 9.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann ist es uns
möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusdolen ."

Aussicht

Zwei
T - Wohl
nieten.

athar

rftasie fler*
Versteigerungen ■« a

Vorteilhaftes Angebot
in

Schöne
merll>o
rieten
istroße.
EleMN,
lmerlvE

gend,
imsch2
u inaD j

Schätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so-
gemäße Eiledigungen von Pfandverkäusen , Nachlaffen
?ksen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel

gegen sofortige Abrechnung — Lagerung unv Nufoe
von Mobilien . Wertgegen standen  etc . unter gumn ^eu

Akv übernimmt '

August Herget , ^̂ Auktionator'
^ndurg o . d . H . , Elisabethenstrabe4 ^ TeIefon 277.

Schuhwaren

urch

mit
-ei««»™

ZU egf

Q\t

9U&I

womhrift « >*4 *ifl

^eldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

kuk schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

^eldpost - Briefe
l den Preis von 1  Pfg » per Stück

in haben bei i

Decker , Fr . Schick ’» Buchhlo
prasse 35 . Louisenstrasse 64.

^Louisenstrasse 83 '/»

Männer
Holzschuh , Leder mit 2 Schnallen,

mit und obne warmes Futter
M 4 .75 pro Paar

Hauipanüffel mit Fleck M r p . P.
Frauen

Schnürstiefel mit Lackk. M 9 .50
Halbschub „ » M 8 .50
braune Lederpantoffel m. Fl M 4 50
>mit Kamelhaarschnallenst . M 3.50

„ . Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1 .25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schudlaqer
Karl Bickel

Rind'sche SUflsgafse 2Ü.

H7d.

u . an Keuchhusten Blauen - oder
Slickhuster , tiockenen Husten , Bei-
schlermuna , Katarrhen l idet , oder
stark e>kältet ist, daun geben Sie so
fort Reichels Keuchhustensaft
der von überaus deitsamer , wohl¬
tuend beruhigender Wi kung ist . Fl-
1. — U. 1 .80 . Rur echt mit Marke
Medico u. d Firma Otto Rei¬
chel , Berlin 80 . In Bad Hombuig
bei Otto Doltz , Drogerie . (3801

Landgräflich Hess, conccss.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten and
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, (ö

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.
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Festsetzung des Höchstpreij^ F' (i5
für Weitzbrot.

Kritgshilfsmtiii für btn greis fiilpE. P.
;g frankturt um Wi.

Auf Grund des Gesetze - betr . ffend Höchstpreise vom 4
1914 in der Fassung der Bekanntmachungen vom 17 . Deze^ '
und 2 Januar 1915 wird hiermit im Bezirke der Stadt Bad 1
v . 0. H . für den Kleinhandel , d . h . für die Abgabe unmittelbar
Verbraucher , der Höchstpreis für

Weißbrot (Brötchen ) auf 5 Pfennig für dar 5^
(Gewicht 60 gr .)

vom 22 . ds . Mts . an festgesetzt .;

Bad Homburg v . d . H ., den 19 . Nov . 1915

..Taunus
. aufs

tvi  5-

Bon allen deutschen Gauen hat durch den furchtbaren
Völkerkrieg unsere Ostmark am schwersten gelitten . The
Russen sind im vorigen Jahre zwermal in die Provinz
Ostpreußen eingefallen , jedesmal mußte die Bevölkerung
unter Preisgabe von Hab und Gut flüchten , aber zwei¬
mal wurden ihre Heere von unserem großen Feldmar-
schall von Hindenburg vertrieben . Von der ma ' urttchen
Wlnterschlacht hatten ' sie Teile der Pwvinz dre , Monate
lang besetzt gehalten . Ihre Horden führten stet - Brand-
Werkzeug mit sich, mit d m sie auf der zweiten Flucht
nach Plünderung systematisch Brand l gten an alle
Städte , Dörfer und Einzelgehöft - die nicht schon dem
hin - und herwogenden Kampfe zum Onfer gefallen
waren.

Sofort ist eine großzügige , zielbewußte Hilfsaktion
seitens der Regierung organisiert wo den ; viele Milli-
onen werden au - gegeben , um die verarmte Bevölkerung
vor gänzlichem Übergang zu bewahren und die zer.
störten Ortschaften au - der Asche wieder erstehen zu

^ Doch kann der Staat nur die Häu -er wieder aufbauen
und das notwendigste Gerät herbeischaff -n , aber wie
unendlich viel anderes bleibt zu tun übrig!

Die ostpreußtschen Behörden allein stehen vor einer
fast unlösbaren Aufgabe , das ganze deutsche Volk muß
feinen Volksgenossen im Osten , die den furchtbaren An.
prall des Feindes ausbielt n , die brüderliche Hand ent-
aeqenstrecken ! U d es handelt sich nicht nur um Llnderun ,
augenblicklicher Not . sondern um allmähliche Heilung
der Schäden und Hebung des Wohlstandes dieser an
und für sich nicht reichen Gegenden dulch Hilfe , die sich
über Jahre erstreck n muß . Wie sollte diese Volkshilfe
angepackt werden ? !

Ein zündender Gedanke hat ihr R chtung und ein in.
dividuelleS Gepräge gegeben ; dieser Gedanke ist die
Uebcrnahme der Patenschaft seitens wohlhabender
Städte oder Bezirke über einzelne >er zerstönen oder
schwer geschädigten Dlstiikle , Städte oder Ortschaften,
um in Ergänzung der dem Reiche oder Staate obtie.
genden Hilfsmaßnahmen jenen ihre besondere Fürsorge
angedeihen zu lassen .. . . .

Von diesem Gesichtspunkte geleitet , haben sich in den
letzten Monaten in den verschiedensten Teilen Deutsch¬
lands nicht weniger als 28 K iegshilsSvereine zu
Gunsten einzelner ostpreußischer Orie oder Kreise gebil¬
det und weitere sind in der Bildung begriffen.

Auch Frankfurt und der Odert runuskreis wollten
nicht zurückstehen . Nach Verhandlung mit maßgeben¬
den Stellen in Ostpreußen ist vonder Stadt Frank,urt
und dem Obertaunuskreis der

Kiiegshilfsverein
für den Kreis LötzenE. V.

Der Magistrat

Schweizerhos.
mit demStze in Frankfurt ins Lebm gerufen worden ^ _ . . . , v _ a

| Sonntag, 21. Ion. mittags«.abends Vach,
während dreimonatiger Belagerung umtobt von den

Siertetj.
.Hombu

£ „ ringer!
dei der P°

^fchlittzlich

^eweNur

z,frrate kl
Mipelrene Ze

«tlamen

p,,bote wird
0 ) Kirdorf

t«fr !» ar

fu ch barsten -Kämpfen . Es ist die Stadt , m der Feld,
marschall von Hindenburg lange Zeit sein Hauprqiar-
tier aufgeschlagen hatte , m der er den großen Feldzug
gegen Rußland plante , der er sein besonder s Interesse
z' lwandte und die ihn jüngst zu ihrem Ehrenbürger er-
nannt hat.

Viele b >übende Dörfer und GutSböfe des Kreises
Lötzen liegen noch heut in Trümmern und Ascde , da
an den eigentlichen Wiederaufbau noch nicht herangeire-
ten we den konnte . Jh e Einwohner haben ihr Vieh,
ihr Korn , ihren Haus at . ja vielfach alle », was sie de.
saßen , verloren . Die Bevölkerung muß noch beute teil¬
weise in öaen , notdürftig übeidachten Mauerresten hau¬
sen oder sie ist zusammengepfercht in Nachbardörfern
unrergedracht.

Darun Mitbürger , deren Wohnstätten von den
Greueln d s Kriegs verschont g . blieben sind , helft diesen
Unglücklichen , hellt dem Paienkinde ein Menschen
würdiges Dasein wiederzugeben durch Beitritt als
Mitglieder zu .unserem Vereine . Große Mittel sind
erfoiderlich . doch auch die kleinste Gabe ist Willkomm n.

Beitrittserklärungen bitten wir an eines der Vor-
standSmitgl -eder zu richten , jed ch nehmen auch alle
Unterzeichneten Anmeldungen e tgegen.
Namhafte Beiträge sind bereits zugesagt.
Stiftende Mitglieder zahlen einen

einmaligen Beitrag . . . . von Mk . 5000.
Lebenslängliche Mitglieder zahlen einen

«inmaligen Beitrag . . . . von Mk 1000.
Ordentliche Mitglieder zahlen ein Eintri tsgeld von

Mk . 20 — und einen jährlichen Mindestbeitrag
voa Mk . 10 . -

Gliick ’s Lichtspiele:: Bad Homburg
11 11 Kirdorferstrasse 40 « 11

Morgen Sonntag nachmittags 4 u . abends 8 Uhr

Nur 2  Vorstellungen
Juna die Perle des Gange;

Henliches Schauspiel aus dem Märchenlande Indien in 4j

zebuch
des

Hardtwald - Restaura«
Morgen , Sonntag 2t . November,

Große Kino -Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Dramas,

Kriegsbilder vom östl . u . westl . Kriegsschauplatz.
Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.

Ru zahlreichem Besuche ladet höfl . ein
G. Scheller.

Sin kleine
l Versuch r
tzbelgischen3

ies Artil

Mustreich
durch

B mba
>englische

2410)

Homburger Kriegervereii

Auch einmalige Gaben in jeder Höhe werden
gern entgegengenommen.

Ju Erkenntnis der Wichtigkeit der großen Aufgabe
bat sich die Stadt Frankfurt am Maiu durch einstim¬
mige Beschlüsse von Magistrat und Stadtverordne ' en-
versammlung mit emem Beitrage von 100,000 Mark
an diesem Liebeswerke beteiligt.

Zur Teilnahme an der Sonntag , den 21 . November
Erlöferkirche stattfinde d n

Gedächtnisfeier
für die auf dem Felde der Ehre gefallenen Hl
Kameraden » werden Die Kameraden gebeten sich um 5 Uhr>
tags rm Gasthaus zur . Goldenen Rose " zu versammeln.

Orden , Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet.
Der Vor

Geheimer Justizrat Dr . Friedleben
Stavtverordnelenvorsteyer.

Der Ehrenuusfchub:
Voigt

Oberbürgermeister , Eh enoorsitzender.

Rietz von Scheurnfchtoh
Polizeipräsident.

Landrat von Bernus
Stellverlr . Landral des ObcrtaunuS.
kreises Bad Homburg v . d . Höhe.

Professor Dr . Pohle
Rektor der Universität Frankfurt.Geh . Kommerzienrat R . von Pasfavant - Gontard

Präsident der Handelskammer
Der Vorstand:

E . Beit von Speyer , Kommerzienrat
Voisitzender , Taunus - Anlage 11.

Siirarairfttrr Dr . Cuope « f « ™1 * * • * »•
Stellvertret . Vorsitzender , Rnlhau ! . Schatzmeister , Gnrtnerweg SO.

Der Derroaltungsrat:
Moritz Feifenberger . Kreisdepudierter Füller , Bürgermeister. Oberursel. Graf . Itidtverordneter. Dr
« Sallaarten ProfessorF . Hausmann . Dr. Ph . Hertz. Swdwerordneter. Louis s - y . Kommerzienrat
E Ladenburg , Stadlverordnerer. Dipl. Jag. K. L.edttze. L ü b tz e. Oberbürgermeister, Bad Homburg.
Meckbach , Stadtrat. Dr. H. Oswalt . Geh. Justizrat. Dr. Heinrich Simon , Redakteur. Dc. Schön-

flies Unlversitätspcooesior. Dr. Paul Stern . Dr Botz, Universitätsprofeffor.

Rönigl. Kaiserin-Friedrich-(Symnasii
mit Realschule

zu Bad Homburg v . d . Höhe.

Samstag , den 27 . November 1915, nachmittags 5% Uhr:

Musikalische Aufführung
in der Turnhalle des Gymnasiums.
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Mitwirkende:

Der Schülerchor des Gymnasiums mit Realschale.

Herr Konzertsänger Kohman (Tenor ) aus Frankfurt *-

Herr F . Müller , erster Cellist des Kurorchestek».
Herr Professor Klemme und Herr R . Barth (M* %

sicht>(
©rtec

sich auf
damit 1
verwett

Dinge
Hin sie
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laßt stt

°nland sir

L e 11 u n g;

Herr R . Barth , Gesanglehrer am Gymnasium-

Hin
Ponton 1

by Gie>

Arend er

LansläHrize Crhrrri«
am Konservatorium erteilt Privat
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen . (Näheres vormittags)
417 l ) Promenade 12 , II.

Guterh. Schwanzofen
billig zu verkaufe " . (4177

_ Löwenqasfe 8.

Wegen Platzmangel
ein ge hundert Brauntzohlen-
Pretzsteine abzugebeu (4180
Eugen Sadt1er .Dietlgheimerst. l6

Sofort gesucht

jügendticherArbeiier
und Lehrling

Sattlerei Koster,
4182 ) Louisenstraße 70

Damen erhalten dauernd
lohnende Haus

arbe t , Muster 40Pfg . in Briefmarken
d .K . Scheid . Erfurt , Mnhlaasse 15.

Herrschaftliche
Villa

l« im
Karten zu 1,50 M und 1 M bei Herrn Dien *®r ™ wied

hold zu mieten oder zu kaufen ge.
sucht . Off . nur vom B sttzer mit
gen . Preisang . u . V . 4176 an die
Grschäftsstelle dieses Blatte ».

Laden
zu vermieten vom t . Januar 19l6
4181a Elisabethenstraße 23.

Im Weltteil Gonzenheim
Garttnstruße 8 Ecke Haberweg

gut möbl adg seblossene Etage von
3 gimmern , Küche, Bad, Vera da.
tleftr . Lickt , 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten , Knieftockzimmer kann dazu
gegeben werden . Bnzusehen von
ly — 12 Uhr außer Dienstag . 4188a

Freundliche

2 Zimmerwohnunsi
mit ollem Zubehör sofort oder später
zu ve ' mieten . Näheres 4173a

Di ' tigbeimerstraß . >7 part

Sanitätskolonne
vom Roten K'euz.

Montag , den 22 Novbr.
Abends halb 9 Uhr

Uebung
am Elektrizitätswerk

wozu vollzähliges und pünkiliche»
Erscheinen erwünscht ist

Der Kolonnenführer
4185 ) Grieß.

Gymnasium und am Eingang der Turnhalle

Die Gesamteinnahme Ist zum Besten der Kriegst # #
ein Teil zur Linderung der Not deutscher GefanS^

in Russland — bestimmt

,Jn>e0  h
Nuft Er

Dr . Riechelmann
im Felde.

Vertretung durch Jeden hiesigen Arzt.

Billig schneidern!

B « a»twortttch für dir Schrttlirtlung: Fnkdr,ch Nacymann ; für de» LuzrigenU

kann man , wenn man da « Favorit-
Modenalbum nur 60 Pfg . und die
Fworit - Schnitle benützt . In Zeiten
allgemeiner Spar ' amkeit besonders
zu empfehlen . Ai ' ch das Jugend»
Modenalbum u . das Favorit . Hand.
aibeitSalbum , je 60 Pfg sind er.
hältl >ch bei Heinrich Stötzer,
4187 ) Lo >sie «st ' oß " 57

Fräulein
für Büro und Laden für sofort ge.

sucht . Schriftliche Offerten mit Ge-
haltsanspiüchen.

Karl KellelfchlSger,
Kvlon ' a ' ware " und Delikattssen.

Herb »-Vera
Qual I HochgeK ^ *,
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4 50 m
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